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in diesen Tagen wurde in
Berlin die aktuelle polizei-
liche Kriminalstatistik für
Deutschland vorgelegt. Ein
Ergebnis: In Nordrhein-
Westfalen und Schleswig-
Holstein ist das Risiko, Op-
fer eines Einbruchs zu wer-
den, fünfmal so hoch wie
in Bayern. Und weiter:
Nordrhein-Westfalen hat
die schlechteste Aufklä-
rungsquote von allen Flä-
chenländern. 

Härtere Strafen
bei Einbruch

Dafür Danke an unsere
bayerischen Polizeibeam-
ten, die eine hervorragen-
de Arbeit in einem schwie-
rigen und vor allem gefähr-
lichen Job leisten.

Es zeigt sich aber auch, wo
staatliches Handeln not-
wendig ist: Denn jeder
 Einbruch – egal wo in
Deutschland – bedeutet ei-
nen schlimmen Eingriff in
den privaten geschützten
Raum. Einbruchsdiebstahl
muss daher härter bestraft
werden und dazu soll das
Strafgesetz verschärft wer-
den: Die Mindeststrafe für
den Wohnungseinbruch-

diebstahl darf nicht nur
sechs Monate, sondern
muss künftig ein Jahr be-
tragen.

Damit wird der Wohnungs-
einbruchdiebstahl als Ver-
brechen eingestuft und ge-
nauso wie ein Raub oder
ein Meineid bestraft. Und
bestimmte Strafvergünsti-
gungen fallen mit der Ein-
stufung als Verbrechen
dann weg. So wären die
Staatsanwaltschaften künf-
tig etwa verpflichtet, in je-
dem Fall Anklage zu erhe-
ben, und auch eine Einstel-
lung des Strafverfahrens
wegen Geringfügigkeit kä-
me nicht mehr in Frage.

Eine klare Ansage des
Rechtsstaates: Sicherheit
und Ordnung werden
durchgesetzt, Verbrechen
konsequent verfolgt und
bestraft.

Miteinander… für mehr
 Sicherheit.

PS. Über Ihre Meinung wür-
de ich mich freuen!


